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kusischen Hafens forcieren; furchtbare Schlacht im grofsen
Hafen; der Durchbrechungsversuch mifslingt; hoffnungsloser
Rückzug zu den befreundeten Sikulerstämmen des Binnenlandes
wird beschlossen. Die Syrakusier sperren Strafsen und Flufs-

übergänge; verfolgen mit gesamter Macht; die Heereshälfte
des Demosthenes ergibt sich; am Asinarosflufs die letzte
Szene: Nikias empfiehlt die unglückliche Menge der Gnade

413 des Gylippos (413). Die Gefangenen grausam behandelt, ver¬
kommen in den Steinbrüchen bei Syrakus; Nikias und Demo¬

sthenes hingerichtet.
3) Bis zur Einnahme Athens durch Lysander (413—404).

ln Griechenland hatte der Krieg bereits wieder begonnen:
auf den Rat des Alkibiades besetzten die Spartaner (König
Agis) einen festen Punkt in Attika selbst, Deheleia. Furcht¬
bare Lage Athens, dessen Schnellkraft aber die Langsamkeit
seiner Gegner noch einmal überflügelte. Lesbos, Chios,
Milet u. a. fielen ab; die Spartaner schlossen ein Bündnis

mit dem persischen Satrapen Tissaphernes (412). Dagegen
verliefs jetzt Alkibiades die Spartaner; floh zu Tissaphernes,
der von ihm beeinflufst die Peloponnesier nur lau unterstützte.

Alkibiades unterhandelte mit der athenischen Flotte bei Samos,
verhiefs persische Hilfe unter der Bedingung einer Verfassungs¬
änderung im oligarchischen Sinn. Umtriebe der oligarchischen
Partei zu Athen (Pisander, Phrynichos, Antiphon, Theramenes);
politische Morde: die Solonische Verfassung wurde umge-
stofsen: ein oligarchischer Rat von 400 eingesetzt neben

einer (nie einberufenen) Volksversammlung der oOOO wohl¬
habendsten Bürger. Dagegen erhob sich die Flotte („die Stadt
ist von uns abgefallen“ Thrasybulos) und die mit ihr ver¬
bündete samische Demokratie: die Mannschaft weigerte dem

neuen Rat den Gehorsam, unterhandelte mit Alkibiades, mit
welchem die oligarchischen Verschwörer zerfallen waren. Die
Spartaner benutzten die Gunst der Umstände nicht: die Oli¬

garchie, in sich gespalten, brach nach viermonatlicher Regie¬
rung zusammen, der Rat der 500 wurde wiederhergestellt,
Alkibiades zurückberufen (411). Noch im gleichen Jahre
mehrere glückliche Gefechte in den nördlichen Gewässern
gegen die Peloponnesier und ihren Verbündeten, den per¬
sischen Satrapen Pharnabazos. 410 gewannen die Athener
unter Alkibiades, Thrasybulos, Thrasyllos bei Cyzikus (Pro-


